
Abstract 
Die Autorin untersucht am Beispiel umweltvölkerrechtlicher Verträge, inwie-
fern inhaltliche Überschneidungen und Konflikte zwischen Ansätzen, Zielen 
und konkreten Regelungen der betroffenen Verträge bestehen und welche 
Konsequenzen dies für ein kohärentes Regelungsgefüge im Völkerrecht hat. 
Mit dem Ziel, Wege zur Koordinierung völkerrechtlicher Verträge und zur 
Herstellung eines möglichst kohärenten Geflechts völkerrechtlicher Regelun-
gen aufzuzeigen, werden das gesamte Völkervertragsrecht sowie institutio-
nelle "Global GovernaneeMeehanismen analysiert. Auf diese Weise verbindet 
das Buch eine detaillierte und umfassende Erörterung völkervertragsreehtli-
cher Ansätze mit neuen Lösungswegen zur Bewältigung eines Problems, das 
in seiner Bedeutung nicht auf das Umweltvölkerrecht beschränkt ist. 
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